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Solidarität im Betrieb und in der 
Öffentlichkeit: Einstimmig haben 
sich die Mitglieder aller Fraktionen 
im Hildesheimer Stadtrat hinter die 
SG‘ler bei Bosch und deren Familien 
gestellt. In einer an die Bosch-Ge-
schäftsführung gerichteten Re-
solution haben sie die Bedeutung 
von Bosch allgemein und die der 
Starter-Produktion im Besonderen in 
Hildesheim betont. Sie fordern eine 
Lösung, die der Kommune und den 
Bosch-Beschäftigten eine Perspek-
tive gibt. Mit einem „Grenzgang“ ha-
ben die Boschler wiederum Flagge 
gezeigt (Foto r.u.).

Jetzt Mitglied werden!

Ein undurchsichtiger Prozess verunsichert. „Lieber ein 
Ende mit Schrecken, als ein Schrecken ohne Ende“, so 
mag mancher SG‘ler denken. Dem halten die Betriebs-
ratsvorsitzenden Uli Jager (Schwieberdingen) und Ste-
fan Störmer (Hildesheim) eindeutig entgegen: „An dem 
Prozess, der ja erst begonnen hat, ist nichts undurch-
sichtig. Gemeinsam mit der IG Metall sorgen wir für 
Transparenz. Durch unsere Zusammenarbeit mit dem 
INFO-Institut nutzen wir unsere gesetzlichen Möglichkei-
ten, die Interessen der Beschäftigten zu wahren und den 
Vorstellungen der Geschäftsführung unsere Alternative 
entgegen zu setzen. Die Beschäftigten beziehen wir mit 
ein.“

Das Kaninchen vor der Schlange?

Das ist der Zeitstrahl

„Wir geben nicht auf!“ Fotos IG Metall

?
Bei den Plänen der Geschäfts-
führung handelt es sich um eine 
beabsichtigte Betriebsänderung. 
Hier haben die Betriebsräte nach 
§ 111 Betriebsverfassungsge-
setz Mitbestimmungsrechte. Das 
bedeutet: Die Geschäftsführung 
kann keine Maßnahmen durch-
führen, solange sie nicht mit 
den Betriebsräten verhandelt 
und vereinbart sind.


